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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 36. Ratibor den 3. Mai 1834. 


Phyſiognomie der verſchiedenen Theile 
von London. 


(Beſchluß.) 


Eine Eigenthuͤmlichkeit der Einwohner 
von White: Chapel iſt ihre Leidenſchaft für 
die Tauben; mancher Spitzbube, welcher 
Lumpen trägt, daß man ihm ein Almofen 
anbieten möchte, und der ſich der Deporta⸗ 
tion ausfeßt, indem er einem Schlaͤchter ein 
Stuͤck Hammelfleiſch ſtiehlt, beſitzt ein voll: 
ſtaͤndiges Vogelhaus, in welchem alle Arten 
von Tauben ſich vereinigt finden, und das 
go bis 100 Pf. St. werth ſeyn kann. Sei⸗ 
nen geliebten Tauben opfert ein ſolcher Menſch 
Alles, was er gewinnt, was er ſtiehlt, das 
Brod feiner Kinder, feine ganze Bequem: 
lichkeit. An Sonntagen ſieht man oft 12 
bis 15 ſolcher Leute London verlaſſen, und 
ſich nach einem benachbarten Huͤgel begeben: 
jeder trägt ein Käfig von Weidengeflecht, 
worin eine große Anzahl von Tauben ein: 
geſchloſſen iſt. Auf dem Huͤgel angekommen, 
oͤffnen fie den Käfig, und laſſen die Tauben 


fliegen. Es iſt ein ſchoͤnes Schauſpiel, alle 
dieſe zierlichen Vogel mit ihrem ſchillernden 
Gefieder mehrere Kreiſe beſchreiben, und 
dann ſich grade aufſchwingen zu ſehen, um 
nach ihrem gewohnten Aufenthaltsort zu— 
ruͤckzufliegen. Wie konnte wohl dieſer Ce: 
ſchmack ſich entwickeln unter den Bewohnern 
von White⸗Chapel, deren Gedanken gewoͤhn⸗ 
lich insgeſammt auf den Gewinn gerichtet 
ſind! Auch dies iſt eine der ſeltſamen Ano— 
malien, auf welche man in allen Klaſſen 
der Geſellſchaft ſtoͤßt, und die man ſich auf 
keine Weiſe genuͤgend erklaͤren kann. 

Der Fleiſcher von White⸗Chapel iſt das 
wahre Ideal ſeines Standes: in keinem 
Quartier von London findet man feines Glei⸗ 
chen, dies iſt immer noch der Fleiſcher des 
16ten Jahrhunderts, wie ihn Ben Johnſon 
in ſeinen komiſchen Dramen gezeichnet hat. 
Die Lederſchuͤrze kommt ihm nie vom Leibe, 
ſein Arm iſt immer nackt, und er kennt keinen 
Sonntag. Ueberhaupt muß man bemerken, 
daß die Bewohner dieſes Quartiers und die 
übrigen Einwohner von London ſtets um 50 
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Jahre von einander unterſchieden ſind. Die 
Haͤuſer find alt, die Thuͤren ſchmal, un d 
die Daͤcher hoch und ſpitzig, die Straßen 
eng und krumm. Indeſſen wer ſollte es 
glauben, Shakeſpeare, deſſen Stuͤcke im 
Drurylane und Coventgarten nur noch zu 
Gun ſten einiger neuen Actricen und einiger 
beim Publikum beliebten Schauſpieler aufge⸗ 
führt werden, iſt noch das Ideal von White⸗ 
Chapel. Sie haben die alte Verehrung des 
engliſchen Volks für dieſen König des The: 
aters beibehalten, eine Verehrung, welche 
freilich nicht das Reſultat einer gelehrten 
Unterſuchung Über die Schönheiten feiner 
Werke iſt. Je weiter ſie in der Civiliſation 
zurück find, deſto beſſer verſtehen fie den Rie⸗ 
fen des 16ten Jahrhunderts, deſſen Schoͤn⸗ 
heiten fie inſtinktmaͤßig fühlen. Das kleine 
Theater Pavillion ertönt jeden Abend von 
dem rauſchendſten Beifall zu Ehren des alten 
Dichters; die Poeſie ſtirbt alſo nicht; wenn 
die höͤhern Klaſſen fie zuruͤckſtoßen, fe fin: 
det ſie einen Zufluchtsort in der Maſſe des 
Volks. i 


— . ——— —— 


Theater -Nachricht. 
Sonntag den 4. Mai 
Zampa, et die Marmor: 
ra 


* 


Montag den 5. Mai 
Die Stumme von Portici. 


Edictal - Citation. 


Auf den Antrag des Krandwitzer 
Ortspfarrers Herrn Dechant Lodzig wer⸗ 
den alle diejenigen welche an der zu Kra⸗ 
nowitz gelegene im Hypothekenbuche noch 
mit keiner Nummer verſehene Wieſe Zad⸗ 
ny von 3 großen Metzen Real-Anſprüche 
zu haben vermeinen, ad terminum den 
6. Auguſt 1834 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Kranowitz unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwannigen Real- Anſprüchen wer⸗ 
den präcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Ratibor den 11. März 1834. 
Das Gerichts-Amt Kranowitz. 
Kretſchmer. 


Sub haſtations = Patent, 


Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
die zu Schammerwitz Ratiborer Krei⸗ 
ſes sub No. 10 gelegene Mathes Bus 
reczeckſche Häuslerſtelle mit dem dazu 
gehörigen Gartengrunde von 6 großen 
Metzen, gerichtlich auf 50 Rtlr. taxirt, 
in dem einzigen Bietungs-Termine den 
18. Juni 1834 Vormittags 10 Uhr 
in loco Ratibor an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden, und werden 
hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 


Ratibor den 3. März 1834. 


Das Gerichts - Amt Kranowitz und 
Schammerwitz. 


Kretſchmer. 


Ad instantiam eines Real = Gläu⸗ 
bigers fol die zu Schammerwitz Rati⸗ 
borer Kreiſes sub No. 7 gelegene An na 
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Steuerſche Häuslerſtelle und der dazu 
gehörige Gartengrund gerichtlich auf 85 
Seite. gewürdigt, in dem einzigen mithin 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termine den 7. 
Juli 1834 Vormittags 10 Uhr in 
Schammerwitz an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden, und werden 
Muflaſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden fol, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten. 
Ratibor den 3. März 1834. 


Das Gerichts-Amt Kranowitz und 


Schammerwitz. N 


Kretſchmer. 


Subhaftations: Patent. 


Im Wege der Execution ſoll die zu 
Schammerwitz Ratiborer Kreiſes sub 
No. 5 gelegene dem Jacob Johann 
Stanjeck 2 e Häuslerſtelle ſo wie 
der dabei befindliche Gartengrund von 
223 [Ruthen, zuſammen auf 100 Rtlr. 

ewürdigt, an den Meiſtbietenden öffent⸗ 

lich verkauft werden. Hierzu haben wir 
einen einzigen Bietungs ⸗Termin auf 
den 7. Juli 1834 Vormittags um 
10 Uhr in Schammer witz anberaumt, 
und laden hiezu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vor, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 


Ratibor den 3. März 1834. 


Gerichts-Amt Kranowitz und 
= Schammerwitz. 


Kretſchm er. 


Proclama. 


Auf Antrag eines Neal : Gläubigers 
ſoll die zu Schammerwitz Ratiborer 
Kreiſes sub No. 52 gelegene Vincent 
Bureczeck ſche Häuslerſtelle und der da⸗ 


zu gehörige Gartengrund zuſammen auf 
83 Rtlr. taxirt, in termine unico et 
peremtorio den 7. Juli 1834 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Orte Schammer⸗ 
witz an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hierzu 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem 
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. 


Ratibor den 3. März 1834. a 


— 


Das Gerichts = Amt Kranowitz und 
Schammerwitz. 


Kretſchmer. 


Proclama. 


Im Wege der Execution iſt zum öf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf der zu 
Schammerwitz Ratiborer Kreiſes sub 
Wo. 22 gelegenen Andres Koftkafchen 
Häuslerſtelle und des dazu gehörigen Gar— 


tengrundes von 64 [IR. zuſammen auf 


I Rtlr. taxirt ein einziger peremtoriſcher 
Liritations= Termin auf den 18. Juni 
1834 Vormittags 10 Uhr in Rati⸗ 
bor anberaumt worden, wozu wir zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Ratibor den 3. März 1834. 


Das Gerichts-Amt Kranowitz und 
Schammerwitz. 


Kretſchmer. 


Zur Verpachtung der Brauerei nebſt 
Zubehör, zweier eingerichteter Schankſtu⸗ 
ben, ſo wie dreier Wohnſtuben im Unter⸗ 
2. des auf dem Neumarkte hierfelbft 

elegenen . des verſtorbenen Bür⸗ 
germeiſter Precht habe ich einen Licita⸗ 
tionstermin auf den 12. Mai c. Vor⸗ 


mittags 9 uhr in dem Locale des 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gerichts hie⸗ 
ſelbſt anberaumt. Die nähern Pachtbe⸗ 
dingungen ſind bei mir zu erfahren. 
Ratibor den 28. April 1834. 
Der Königl. Juſtizcommiſſarius 
Laube. 


Es find zwei Zimmer nebſt Holzre⸗ 
mieſe auf der Odergaſſe für eine jaͤhrliche 
Miethe von 30 Rtlr, zu vermiethen und 
von Johanni d. J. zu beziehen, die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers weiſt 
dieſes Logis nach. 

Ratibor den 25. April 1834. 


Einem hochzuverehrenden Publikum 
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen: 

daß in meiner Niederlage bei dem 

Herrn Gaſtwirth Knietſch No. 244 

auf der neuen Gaſſe, hierſelbſt von 

heute an ſtets friſche ſüße Malteſer 

Sommer = Apfelſinen zu haben find, 
bitte unter Verſprechung der billigſten Be⸗ 
dienung um gütigen Zuſpruch. 

Ratibor den 24. April 1834. 

Joſeph Tanke. 


Es find 1500 Rthlr. zur erſten 
Hypothek auf Grundſtücke entwe⸗ 
der im Ganzen oder gefheilt zu 
haben, die Redaction des Oberſchl. 
Anzeigers giebt darüber nähere Aus⸗ 
kunft, es wird jedoch jede andere 
Mittelsperſon verbeten. 


Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbeam⸗ 
te, welcher vom 1. Juli d. J. „ab feinen 
egenwärtigen Poſten verläßt, wünſcht von 
dieſem Zeitpunkt an eine andere Stelle zu 
bekommen. Derſelbe iſt mit vorzüglich 


guten Zeugniſſen über feine Kenntniſſe, 
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Fleiß und moraliſchen Lebenswandel ver⸗ 
ſehen, und beſitzt hinlängliche Kenntniſſe 
von der Brandweinbrennerei. Eine nähe⸗ 
re Nachweiſung deſſelben ertheilt 


Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


„Ich ſehe mich veranlaßt meine aus⸗ 
wärtigen geehrten Kunden ergebenſt zu 
erſuchen, ihre Aufträge mir künftig wohl⸗ 
verſiegelt unter meiner Addreſſe gefäl⸗ 
ligſt zukommen zu laſſen. 


Freund, Conditor. 


2000 Rtlr. 
find zur erſten Hypothek gegen Pupillar⸗ 
Sicherheit zu vergeben; man hat ſich 
dieſerhalb unmittelbar an die Redac⸗ 


tion des Oberſchl. Anzei N 
zu wenden. ſchl. Anzeigers zu Ratibor, 


Erbſen. 

Kl. ſgl. pf. 
—16 
23I— 


i 


Hafer, 
Al. ſal. pf. 
20.9 
1613 


| 


— 


9 
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16 


| 


Rl. ſal. pf. 


Gerſte. 


9 
3 


24 
20 | 


Korn. 


Rl. ſal. pf. 


| 


Getreide: Preife zu Ratibor. 
26/9 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


2 


Rl. ſgl. of. 


Weizen. 


1 


Höchſter 
Preis. 

ig. 
reis. 


Datum. 
Niedri 
N 


